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ca. 15 Minuten Fußweg 
nach Dietzenbach Mitte
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 zahlreiche Fahrge-
meinschaften aus 
der Elternschaft

Auf gutem Grund
Unser Schulgelände im Überblick

Schule und Kindergarten befinden sich auf einem 
reizvollen  Gelände am Stadtrand von Dietzenbach, 
11 km südlich von Frankfurt.

Rudolf Steiner Schule
An der Vogelhecke 1 · 63128 Dietzenbach

Telefon 06074 40094-0 · Telefax 06074 40094-10

info@waldorf-dietzenbach.de

3 Kindergarten-
gruppen be-
herbergen bis 
zu 60 Kinder

Auf dem Gartenbaugelände 
wird das Spannungsfeld  zwischen 

körperlicher Entwicklung und 
 intellektueller  Reifung beackert

Rudolf Steiner Schule
Waldorfpädagogik in Dietzenbach

Wir machen Schule
www.waldorfschule-dietzenbach.de

Kleinteilig gegliedertes, 
naturnahes Gelände 
mit vielfältigen Rück-

zugsmöglichkeiten für 
 erholsame Pausen

Wissenschaftlicher Unterricht greift nicht 
 einer universitären Ausbildung vor, sondern 
die Themen junger Menschen auf. Er will sie 
befähigen, Antworten auf ihre   Lebensfragen 
zu finden

Die Architektur bildet über 
die reine Fun k tionalität 
 hinaus den Rahmen für 
ein freu diges Lernen

Eurythmie erweitert 
die  eigenen Wahr-
nehmungs- und Aus-
drucksfähigkeiten 
durch  gemeinsame 
künst lerische Ge-
staltungsprozesse
 

Gemeinsames Musizieren in Chor und 
 Orchester (Wahlpflichtfächer neben Musik) 
weckt  Freude am Zusammenspiel und 
 fördert  Teamfähigkeit

Zahlreiche Feste 
bereichern Schul -
alltag und -familie

Zutrauen, Ausdauer, Ver-
lässlichkeit werden in der 
tiergestützten Päda gogik 
vertieft

In Sport- und 
Zirkusunterricht 
wecken schüler-
initiierte Projekte 
und Aktivitäten 
 Eigenständigkeit 
und Selbstver-
trauen

Haupt-
zugang Buslinie 
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Erlebnis Pädagogik
Waldorfpädagogik in Dietzenbach spannt den Bogen von der 
Betreuung für die Kleinsten im Kindergarten bis hin zu einem 
um fassenden Angebot in der Rudolf Steiner Schule. Wir bereiten 
junge Menschen auf den Eintritt ins Berufsleben vor oder be-
gleiten sie in 13 Jahren bis zum Abitur. Kindergarten und Schule 
arbeiten als überkonfessionelle öffentliche Einrichtungen auf der 
Grund lage der Pädagogik Rudolf Steiners. In dieser finden die 
körper lichen, seelischen und geistigen Bedürfnisse der Schüler 
 gleichermaßen Berücksichtigung:

–   Tun, Empfinden und Denken prägen das Unter richtsgeschehen 
und ermöglichen eine tiefgehende Verbindung mit dem Lern-
stoff  jenseits eines rein kognitiven Lernens.

–   Eigenständiges Arbeiten am Lernstoff fördert Selbstständigkeit 
und Kreativität. Das gemeinsame Erarbeiten von Lösungen 
 vermittelt Kontaktfreude, Empathie und soziale Kompetenz.

–   Indivi duelle Textzeugnisse sowie intensive Elterngespräche 
 dokumentieren Kenntnisse und Leistungsstand. Ab der Ober-
stufe begleiten Notenzeugnisse und Orientierungsge spräche 
den Weg in den Beruf oder in eine akademische Ausbildung.

–   Die Schüler lernen in einem verlässlichen sozialen Umfeld. 
Wir bieten eine hohe Kontinuität in der Beziehung zwischen 
Lehrern, Schülern und Eltern.

–    Wir – Eltern, Lehrer und Oberstufenschüler – verwalten unsere 
Schule selbst.

Ziel ist es, dass junge Erwachsene am Ende der Schulzeit über 
 eine breite Palette an Fähigkeiten verfügen. Sie sind in der Lage, 
vernetzt, analytisch und flexibel zu denken und zu handeln. 
Sie wissen, was sie zu leisten im Stande sind, und haben sich 
zu  eigenständigen zielstrebigen Persönlichkeiten entwickelt. 

Unser Profil
Die Vielfalt auf einen Blick

 1)  Zahlreiche Fachunterrichte (Fremdsprachen, Musik u. a.) in halbierten bzw. gedrittelten Klassen    2) In Klammern (jeweilige Jahrgangsstufe)   3) Angebot nach Nachfrage    4)Berufsvorbereitender 
Unterricht für Schüler, die nicht das Abitur anstreben    5) Die Waldorfschulzeit umfasst 12 Jahre; unabhängig hiervon sind die genannten  staatlich anerkannten Abschlüsse möglich  6) Betreuung 
durch den Klassenlehrer im Klassenraum bis Unterrichtsbeginn; Unterrichtsende Jahrgangsstufe 3 und 4 an einigen Tagen um 13.25 Uhr   7) Optional buchbares Zusatzangebot   (Stand: 10/2012)

l ll     lll 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13

Pädagog. Betreuung 7) bis max. 16.00 Uhr bis 15.00 Uhr (geplant bis 16.00 Uhr) tääglich abä b 12.40 b Uhr Esseen aus ee Schulküceigener Se S che (Bioc o)

Gruppe/ Klasse

Kernzeit/ Unterricht 7.30 bis 12.30 Uhr (7.45) 8.05 bis mind. 12.40 Uhr 6) 8.05 bis z.  T. 15.55 Uhr

Stundentafel

Finanzierung

Schulform

ca. 27 – 28 / Woche

nca. 62 %% Zusch% üsse Kommunen/Land Hessen,, ca. 38 %, % Eltern% nbeiträgn den sowe, Spendd wie Elternw narbeit

kStaatlicch anerkc kannte Ek ErsatzschE hule in fh freier Träf ägerschaä aft (= o. a g. Absc sind staahlüsse sh s atl. anerka kannt)

ca. 34 –35 / Woche ca. 36 / Woche ca. 30

Qualifizz. Hauptz tschulabt bschluss b (10), Miittlere  Ri Reife (10)R ), Fachh0) hochschuh (12),ul-Reife u )Abitur  (13))2) 4)5)

Förderangebote

Mögliche Abschlüsse 5)

Heileuryythmie, y Sprachggestaltung ng, Fördn derunterd richt      r    Schulbibliotheb eke Berufsfindung4)

Fremdsprachen Englisch, Französisch (1–13 ) 1) 2) sowie Altgriechisch (5), Latein (6)2)

Praktika (2–4 wöchig)

Soziales Lernen

aLanndbau (9n 9), Feldm9 messen (m dustrie (1(10), Ind( d 11), Sozia1 al (12) 2)

Oberstufe 4) 5)MittelstufeUnterstufeKindergarten Übergangsklasse

Ökologische Erziehung Ackerbau Gartenbau Praktika Veredelung

Handarbeit/Werken Handarbeit (1–– 10) und– d Holzwd werken (5w 5 – 8)5  2) e uu. a. textu tiles Arbt beiten, Kob hten soworbflecho h ie Kupfew ertreiben

u. a. „Esseldienss st“, Schus ulhauspfu lege, Schhülerlotsh sen, 1. Ks Klass-PaK tenscha rste Hilfeaft (9), Ea e (10)e  2)

Darstellende Künste

Sport

Eurythmmie (1–1m 13), szen1 nische Dn arbietunngen  (1–n –8)– 2)

Spielturnen (1––4), Zirk– kus (5 – 6k 6), Sport6 t (7–13)t 2)

8. Klass-Spiel 11. Klass-Spiel

Bildende Künste Malen und Zeicchnen (1c 1–8)1               Kunst (9-13)2))) h u. a. Plaastizierea en, Goldse den, Kunsschmieds d stbetrachs htungen

Religion evangelisch, röm.–kath., Christengemeinschaft oder freier christl. Unterricht (= Ethik) 3)

Musik

Kernfächer (Hauptunterricht)

        werden unterrichtet …

Max. Klassenstärke (Ø) 1)

Rudolf Steiner Schule
Gegründet: 1. August 1985 
Klassen: Übergangsklasse (0), 1–13 
Schülerzahl: max. rund 460
Fremdsprachen: Englisch, Französisch
Abschlüsse: u. a. Mittlere  Reife, FH-Reife, Abitur 

Aufnahme in bestehende Klassen 
Nach gegenseitigem Kennenlernen (1-wöchiger Unterrichts-
besuch im Klassenverband, Elterngespräche etc.) ist ein 
 Wechsel jederzeit, auch während des Schuljahres, möglich. 
Ausschlaggebend ist hierbei die indivi duelle Situ a tion des 
Schülers sowie der Klasse.

Flöte (1(1–8), Kin1 nderharfn fe (2), Lef eier (3)3),e , Klassen, norchestn ter (5), Ot OrchesstetO (5–11)er/Chor (e (  2)

Mathematik, Deutsch, Heimatkunde, Geschichte, Biologie, Physik, Chemie, Erdkunde etc. 

 … in Epochen durch einen festen Klassenlehrer (1–8) 2)  … durch Fachlehrer … in Lk/gk

 »Es ist für den Menschen, für seine soziale Entwicklung 
von besonderer Bedeutung, bis in seine Hände erlebt 
zu haben, dass Menschen immer auf die Arbeit anderer 
Menschen angewiesen sind.«  Rudolf Steiner

Besond. Lernleistungen )u. a. Prräsentatr ionen aui uf Monau atsfeierna n (1–13),n , Bauepo, oche (3)o , 8. Klass , Kunstfas-Arbeits ahrt (12)a ) 2)

20 20 20 18 34 34 34 341) 341) 341) 341) 341) 341) 341) 341) 32 32

Zahlreiche spätere Unter-
richts inhalte werden schon 
im Kindergarten und in der 
Übergangsklasse gepflegt: 
Eurythmie, Bewegungs-
spiele,  Besuche bei den 
Eseln, Waldspaziergänge 
mit Natur beobachtung, 
 Malen, Handwerken etc.


